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Bonath: Die Wärmewende wurde verschlafen

Die Effizienz muss jetzt im Vordergrund stehen.

Die Frage ‚Wie heizen wir morgen?‘ diskutierte der energiepolitische Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion, Frank Bonath, vor dem Hintergrund der Auswirkungen der Ukraine-Krise auf die
Wärmeversorgung am 28. April 2022 im Rahmen eines Webtalks mit Prof. Inga Moeck (Professorin für
Angewandte Geothermik und Geohydraulik, Georg-August-Universität Göttingen) und Rudolf
Kastner (Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender, EGT Unternehmensgruppe):

 

„Die Landesregierung und ehemalige Bundesregierung haben in der Vergangenheit den Fokus zu sehr auf
die Stromversorgung gesetzt. Die Wärmewende wurde verschlafen. Das führen uns die Auswirkungen
des Kriegs in der Ukraine nun massiv vor Augen. Jetzt sollen es Wärmepumpen richten. Sie sind aber
insbesondere für Neubauten, also energetisch hochwertige Gebäude, geeignet. Im Gebäudebestand und
Mehrgeschosswohnungsbau ist ihr Einsatz technisch schwierig und kostspielig. Investitionen in
ideologische Technologien können wir uns aber nicht mehr leisten. Wir müssen vielmehr die
vorhandenen Potenziale von Biomasse, Biogas, Wasserstoff, Solarthermie oder Geothermie nutzen und
alle Optionen auf deren technische Machbarkeit und Sicherheit überprüfen. Die Effizienz muss jetzt im
Vordergrund stehen, um dem Dreiklang aus Klimaneutralität, Versorgungssicherheit und
Wirtschaftlichkeit zu erreichen“, so Frank Bonath.

 

Prof. Dr. Inga Moeck gab zu bedenken, dass man bisher immer von ‚Ökostrom‘ geredet habe und jetzt
vor allem aber über ‚Ökowärme‘ reden und diesen Sektor schnellstmöglich ausbauen müsse: „Es geht
dabei nicht nur darum, erneuerbare Energiequellen anzuschließen, sondern wir müssen auch Energien
einsparen. Das bedeutet im Gebäudesektor auch auf Energieeinsparungen zu setzen und dafür die
Gebäude, die energetisch saniert werden können, auch zu sanieren. Man muss schauen, in welcher
Region oder Kommune welche Wärmequelle am besten geeignet ist. Wir brauchen also regional
spezifische Konzepte und müssen dabei auch für Innovationen offen sein.“
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Rudolf Kastner führte aus: „Wir haben uns in der Vergangenheit zu sehr von Erdgas aus Russland
abhängig gemacht. Es ist jetzt an der Zeit, neben der Klimaverträglichkeit auch wieder
Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit in den Fokus zu nehmen und sich alle Optionen, diesen
Einklang zu finden, offen zu halten. Ich wünsche mir einen ideologiefreien Wettbewerb aller verfügbaren
Technologien, um den Klimawandel aufzuhalten und Klimaneutralität beim Energieeinsatz zu erreichen.
In der EU hat man das berücksichtigt. Diese Weichen müssten jetzt kurzfristig auch in Deutschland und
Baden-Württemberg so gestellt werden.“

 


